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Amts- undZtttelligenz-Blatt
Dienstag den V . Äpril 1832 .

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

Nachstehender Erlaß des K . evan¬
gelischen Konsistoriums , die Verle¬
gung der Kirchiveihfe '.er des ganzen
Landes auf den gleichen Tag d-iref-
fcnd , welchen die Orlsdehöree » in
besonderem Abdruck zur Leknrnima-
chung in den Gemeinten und genauen
Nawacttung erhallen werden , ,vird
hlcmit zur öffenil che» Kennmiß ge¬
bracht . Nagold , de» 2 . dchril 1852.

Königl . gcmeinschaftl . Oderamr.
iebbekink . Freihofer.

Dcs Königliche evangelische
Confisiorinni an das König¬
liche gemeinschaftliche Oöer-

a »nt Nagold.
Die Verlegung der Kirchweibfeier

des ganzen Landes auf den gleichen
Tag wird seit Jahren in zahlreichen
Bttlen aus allen Gegenden Alt - und
Neu Württembergs gewünscht von ge¬
meinschaftlichen Oderäimern und Aem-
«er», Amlsversammlungen , Bezirksar-
menvereinen , lanowirthschaftlichen Ver¬
einen, Diöcesan -Vereinen , Gemeinden
und Pfarrgemeinderäthen . Durch laur-
sprcchende Thaisachen wird in diesen
Eingaben nachgewiesen , welch bekla-
genswerihe Nachiheiie in ökonomischer,
sittlicher und religiöser Beziehung ie
Feier der Kiräweibe an verschiedenen
Tagen nach sich z ehe , wie dad rch
viele Orte und Gegenden mehrmals
des Jahrs Tage und Wochen hindurch
großen Unordnungen und Ausgaben,
die wahren VermögenSruin zur Folge
haben , ausgesezt scyen und das Volks¬
wohl so den empfindlichsten Schaden
erleide . Dieß stimmt ganz überein
mit den Klagen des Geueralrettnpis
vom 30 . Marz 1401 , worin die Cvur-
fürstliche Oberlandes -Regierung sagt:

„die Erfahrung lehrt , welche Miß¬
bräuche sich in einigen Orten bei
der Feier der jährlichen Kirchwei¬
hen eingeschlichen haben , und wie

nothwendig cs sey, zum Besten der
ökonomischen Verhältnisse der Un-
t rthandn selbst und zur Aufrecht-
bailung der Sttillchkeit und guten
Ordnung im S aale hierunter Ver¬
fügungen zu treffen , welche, indem
sie den Uaterkhanen die Gelegenheit
zum GeNuß einer gesitteten Ergötz-
lichkeit nicht benehmen , ans der an¬
deren Seire alle diejenigen Nach¬
tbeile abschneidea , welche zum Ruin
der häuslichen und bürgerlichen O >d»

^ iiung »oldwendig biniüvren muffen. " j
! Aus diesen Gründen verfüg ! dann
das erwähnte Nestript , daß das Kirch- !
weihfest in den gesummien neuen Chur¬
landen ohne Ausnahme und ohne Un¬
terschied der Neligionsparthei am drit¬
ten Sonntag nn Oktober gehalten , >
dieser Sonntag aber durchaus der re-
ligiöse» Feier gewidmet werde . ^

E,n Erlaß des K. Min steriuius ^
des Iuneru an die vier Kreteregw - '
rungen vom 27 . Dezember 1821 ent¬
hält die ernstliche Einschärfung des
Gesetzes, wonach die Ausdehnung der
Lustbarkeuen aus mebr als einen Tag
linier keinerlei Vorwand zu gestatten
sey und solche zur gesezien Zeit auf-
höien sollen.

Wenn cs schon damals nöthig war,
einem so Tiefgehenden Uebelstand ab-
zuvelsen, so ist die Aufforderung dazu
jezi noch größer , nachdem die sittlichen
Naa tdeile jener Unordnung noch mehr
heivorgctreien sind und eine außeror-
dentiiche Verarmung gezeigt hat , wie
t̂icz der Wohlstand erschüttert ist und
wie gebielcr sch die Pflicht erfordert,
daß die Anlässe, d,e ihn untergraben,
beschränkt werden . Daher trifft nun >
die Overkirchenbebörde aus Grund ei-
ner in rer evangelischen Synode ge- .
pflogenen Beraihu :g und mii Gut '>ei- ^
ße» der K. Ministerien des Kircheu-
uno Kchulwesens und des Innern
die Anordnung , daß die Feier der
Krrchiveihe in allen evangeli¬
schen Gemeinden des Landes

an einem Tag , und zwar am
dritten Sonntag des Oktobers
begangen werde.

Dieser Tag ist in allen katholischen
und in einem großen Tbeil der evan¬
gelischen Gemeinden des Landes längst
der Tag der Kirchweihe , und in vie¬
len Bittschriften ist gerade dieser Tag
als der geeignetste für eine gemein¬
same Kirchweibfeier des ganzen Lan¬
des bezeichnet worden.

Sämmiliche Bezirks - und Ortsbe¬
hörden werden nun a -fgefordert , diese
»n Iinereffe des Volkswodles gemachte
Anordnung in den Gemeinden bekannt
zu machen und über ihrer genauen
Befolgung gewissenhaft und entschie¬
den zu halten.

Stuttgart,  den 16 . März 1852.
Königl . evang . Coiisistorium.

Obr'ramt Nagold.
Die durch die K . Sradtdirektion

Stuttgart verfugte vorläufige Be¬
schlagnahme der Druckschrift : Gedichte
von H. He ne . Dritter Band . Ro¬
manzank . Hamburg . Hoffmann und
Cowp . >85l , ist von der K. Regie¬
rung des Neckarkreises wegen ihres
gesetzwidrigen Inhalts bestätigt und
bei dem K. Kriminalsenate in Eß-
l 'ngen der Antrag auf deren Unter¬
drückung g stellt worden.

Hievon werten die Ortsvorsteher
zum Zwecke geeigneter Einschreitung
gegen die Verbreitung dieser Schrift
in Kenntmß gesezt.

Den I . April 1852.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Obergnttsgerrcht Nagold.
Oderthalheim.

SchuldenUqnidrit on.
In i"er Ganrsawe des weiland

Johannes Art.  Sckullebrers , ist zur
Schuldinliquidaticn re. Tagfahrt an

Mittwoch den 28 . April d. I ., .
Vormittags 9 Ubr,

auf dem Rathhaus zu Oberthalheim



anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen nn ' er dem Anfügen vorgela-
den werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind , in der näch¬
sten Gerichtssitzung von der Masse aus¬
geschlossen werben ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichilich
eines etwaigen Vergleichs der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe deitreten.

Den 28 . März 1852.
K . Oberamtsgericht , v . Rom.

Forftamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweilrr.

Holz - Verkauf.
Mittwoch den 14 . d. MtS.

kommt folgendes Material-
Erzeugniß pro 1852 zum
öffentlichen Aufstieich:

1 ) im Staatswald Pfahlderg:
158 Stücke tannene Hagstangen,

3200 Stücke Hopfenstangen,
3100 Stücke Floßwieden,
3200 Stücke Eohnenstecken,
35 ^ Klafter tannene Scheiter,
37 ^ Klafter tannene Prügel,
15 ^ Klafter tannene Reisprügel und

500 Stücke tannene ungebundene
Wellen;

2 ) im Gtaatswald Kernenholz:
895 Stücke tannene Hagstangen,

4640 Stücke Hopfenstangen,
4153 Stücke Floßwieken,
5362 Stücke Bohnenstccken,

1 Klafter tannene Scheiter,
3 ^ Klafter tannene Prügel,
8 ^ « Klafter tannene Reisprügel,
300 Stücke tannene ungebundene

Wellen;
3 ) im Staaiswald Weilerwald,

Distrikt Findel weg:
3 Stämme 30ger tannenes Langholz,

31 Stücke tannene Sa Motze,
93 Stücke rannene Hagstangen,

896 Stücke Hopfenstangen,
1038 Stücke Flvßwreden,

187 Stücke Bohnenstecken,
Klafter buchene Scheiter,

3 */i Klarier tannene Scheiter und
Klafter tannene Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
auf der Staatsstraße im Staatswald
Pfahlberg.

Die Orts -Vorsteher haben für die
gehörige Bekanntmachung dieses Ver¬
kaufs Sorge zu tragen.

Altenstaig , den 2 . April 1852.
K . Forftamt - Erüninger.

Gerichtsnotariat Nagold.
Oberthalhe »m,

Oberamts Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Um von dem Schuldenstand des
kürzlich verstorbenen Matthäus Ade,
Gemeindepflegers , genaue Kenntnis
zu erhalten , werben Alle , welche aus
irgend einem Grund Forderungen an
denselben zu machen haben , aufgefor - i
dert , dieselben !

binnen 15 Tagen >
bei dem Schulcheißenamt um so ge - «
wisser einzugeben , als solche sonst bei
der Verlassenschaftstheilung unberück¬
sichtigt bleiben würden . i

Den 3 . April 1852 . !
Königliches Gerichtsnotariat

und
Watsengericht.

Gerichts - Noiar
P e r r e n o n.

Amtsnotariat Wildberg.
Schönbronn,

Gerichts > Bezirks Nagold.
Liegenschaft - Verkauf.
Aus der Ganrm .isse des Jakob Fried¬

rich Roihfuß,  Sckmids
in Schöndronn , kommt tcs-
>n Liegenschaft , bestehend in:

^ an einer zweistöckigen Behau¬
sung mit Scheuer und Schunde,

circa 3 Viertel Wiesen und
15 Viertel Acker,

zusammen angeschlagen zu 905 fl.,
am Mitnvoch dem 5

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Raihhause zu Schönbron»
zum Verkauf im öffentlichen Aufstreich,
wozu die Liedbader nagelnden w -rden.

Wilkberg , den I . April l852.
Königliches Ämisnvlanat.

Maje  r.

Amcsnotanat Wilsberg.
E f f r t n g e n,

Gerichls - Bezirks Nagold.
8 iegenfckaftsverka >1f.
In «er Gaiitsache des Johann Georg

iSpa di,  Schusters zu  Eff-
! ringen , wird d,e Liegenschaft,
nvelche aus

an emem zweistöckigen Wohn-
hause mit ganzer Scheuer,

1 Viertel Garte » in Land,
16 ^, Viertel Acker

mit einem Gesammkanschlage von 567 fl.
besteht , am

Montag dem 3 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Udr,

auf dem Nachhause zu Effrmgcn im
öffentlichen Aufstrciche verkauft , waö

Mai d. I

zu dem bekannten Zwecke hiemit ver¬
öffentlicht wird.

Wildberg , den 1. April 1852.
Königliches AmrSnolanat.

M a jer.

Amtsnotariat Altenstaig.
B e r n e ck,

Oberamts - Gerichts - Bezrrs Nagold.
Erster

Liegenschaft - - Verkauf.
In der Gantsache des

ch Friedrich GroßhanS,  gewe¬
senen Schreiners,

findet am
Montag dem 10 . Mai d. I .,

Morgens 8 Uhr,
E ?WK ; auf dem Rathbaus zu Ber-

ein Verkauf nachstehen.
Realitäten an Gebäu

und Gütern statt , als:
Gebäur

die Hälfte an einer ^zweisto-
ckigen Behausung in der
unrern Stadt;

G a r t e ni
10 ^ 4 Ruthen hinter dem HauS;

Wiesen:
3 ' /z Viertel 10 ' ^ Ruthen im Na-

gvldihal;
Acker:

die Hälfte an 2 Morgen 2 Viertel
34 >/4 Ruthen und

1 Viertel 20 Rüchen Hecken und
Stcinmauren in der Reute,

gemeinderathlich zu 500 fl. geschäzt.
Fremde , der Be , kaufSkommission

nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihr « Zah¬
lungsfähigkeit durch obr -gkeitlich de-
glauingie Zeugnisse zu den Akten aus-
zuweisen.

Allenstaig , den 30 . März 1852.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
L i „i m e r s f e l d ,

Gerichtsbezirks Nagold.
Muhle - und Gutsverkauf.

In ber Schuldensache des
Johann Georg Nentschler,

SchildmüllerS von Schna -d-
bachtbal,

sind auf den Antrag der Gläubiger
die zur Masse gehörigen Realiiäien

Gebäu und Gütern ein-
wieoder im ganzen,

rLLMWWsich Liebhaber zeigen wer¬
den , einem nochmaligen zwecken Ver¬
kauf auszusetzen , ms:
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Gläubigec
Realitäten
Kern ein-
zen , wie
gen wer-
itcn Ver-

aue , die

Gchildmühle mit zwei Mahl-
einem Gerbgang , im

bchnaibbachlbal;
eine scheuer mit zwei Stal-

lungen , Scheuernienne unv
einem Schopf gegenuberM ^M
dein Haus;

eine Schleif - und Reibmüble;
ein Keller sammt Kellerbütte;
em Schweinstall;
eine Waschküche mit Backofen beim

Haus;
Aecker und Mähefeld:

18^ , Morgen 21,8 Ruthen in der
untern Reute;

Wiesen:
10Vs Morgen 15,1 Rutben beim

Haus , wodurch der Schnaidbach
fl-eßt,

1 /̂g Morgen 35,0 Ruthen ober¬
halb der Mühle;

Waldung:
5^ g Morgen 24,0

tben , das
gemeinderätdlich zu 7760
geschäzt unv bis jezt zu 4600 fl. an¬
gekauft.

Die Mühle , welche größkentheils
von den eigenen Gütern umgeben , ist
gut gelegen , auch fedlt es ibr nie an
der nölvigen Wasserkraft , und es
dürfte ein lbätiger Mann sein siche¬
res Fortkommen hierauf finden.

Zu dieser Versteigerung hat man
Dienstag den 13 . Apiil d. I.

bestimmt, und wird die Verhandlung
pracise

Vormittags 9 Uhr
auf dem Ralhhaus zu Simmersfeld
beginnen.

Nicht persönlich bekannte Käufer
und ihre Bürgen haben sich über ihre
Z chlungsfähtgkeir mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Zeugnissen zu versebcn.

Allenstaig , den 2. April 1852.
Königliches Aimsnotariat.

Wullen.
B e r n e ck,

OberamtS Nagold.
Wiederholter Liegeuschafts-

verkauf.
Gegen jung Jakob Seeg er,  We-

dahier , wurce wegen
Pfantschultcn

Seiten des Gemeinde-
raihS Real - Exekution erkannt , und
kommt am

Momag dem 10. Mai d. Z .,
Morgens 8 Uhr,

zum wiederholten Verkauf:
Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst

Scheuer unter einem Dach , an
der Altenstaiger Straße , und

1 Viertel 39 Ruthen GraS - und
Baumgarten beim Haus.

Anschlag . 400 fl.
Die Kaufsliebhaber werden zur be¬

nannten Zeit auf das hiesige Rath-
bauS eingeladen.

Den 3 April 1852.
Gemeinderath.

Vorstand : Brenner.

Altenstaig Stadt.
L:iegenfcbafts - Verkauf.

In der Gantsache des
Johann Friedrich Schüller,

Schulmeisters dahier,
ist obrramtsgerichtlichrm Auftrag zu
Folge , am

Dienstag dem 27 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause durch die
Unterzeichnete Stelle zum Verkauf
zu bringen .-

Auf hiesiger Markung:
Gebäude:

l/y an einer einstöckigen MM,
Scheuer am Weiler K M
Weg;

M ä h e fe l d:

KaufSliebhaber mit dem Anfügeir ein»
geladen , daß sich auswärtige mit ob¬
rigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen zu versehen haben.

Den 1. April 1852.
Stadtschultheißenamt.

_Speidel.
H o ch d o r f,

Gerichksbezirks Freudenstadt.
Liegenschafts - Verkauf.

Höherem Auftrag zufolge soll dem
Georg F . Walz,  Schneider dahier^
seine fämmtliche Liegenschaft auf dem.
Erekutionsweg zum öffentlichen Der-
kauf gebracht werden.

Der Tag dieses Verkaufs ist auf
Freitag den 30 . April d. MtS .,

Vormittags 8 Uhr,
festgesezt , und kommt zur Versteige¬
rung:

t ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller , Scheuer , Stal-
lungen , Schopf , im un - MM
leren Dorf,  an dem

Schernbacher Weg;
2 ) 2,g Morgen 43,2 Ruthen GraS-

und Baumgarten um das Haus
3 Viertel am Schulweg , neu Meß,
3 Viertel 5 Ruthen,

10 Ruthen in Weiheräckern,
1 Morgen 13 /̂g Ruthen ob dem

neuen Weg,
1 Morgen 34 Ruthen neu Meß

in Hohenacker« ;
Auf Uederderger Markung:

Acker:
0, Morgen 17,7 Ruthen neben

dem Güterweg,
ö/. Morgen 2,6^

Ruthen dort,
1 Morgen 3 Ru¬

then im Sailelacker mir Fahrweg;
Wald:

3 /̂g Morgen 5,9 Ru¬
then in Halten,

Auf Hochtorf - Scherndacher Markung : i
Wald:  !

5 Morgen 16 Ruthen , der Tann-
drunnenwald genannt;

Auf Göttelfinger Markung:
W a l d:

9 Morgen 2^ Ruthen im Fuß-
maderwald,

2 -Morgen 47,4 Ruthen dort,
56 /g Morgen 24,6 Ruthen in

Schelinenhecken,
9 Morgen 35,3 Ruthen im Kirr¬

wald,
di« Hälfte an 19^ Morgen 28

Ruthen im Hardlverg.
Der Anschlag sämmtlichvorstehendcr

Liegenschaft betragt 2787 fl. 5 kr.
Zu dieser Versteigerung werden

herum;
3) 6^ g Morgen 8,4 Ruthen Mühl-

wegacker , neben jung Johann
Georg Kübler;

4 ) 4 Morgen 23,5 Ruthen , der
Bergacker , neben Andreas Kepp»
ler und der Witkwe Kepplcr.

Waldungen:
5) 6 Morgen Wald , der LLHH HAS

Johann Georg
ler und Gemeinderath Dauer;

6) 2 ' /g Morgen 36,2 Ruthen Wald
im Kirchberg , neben Andreas
Kepplcr und Johannes Zieste;

7) 10 Morgen 11,1 Ruthen Wald
im Kropfdcrg , neben Johann
Adam Wurster und Gemnnde-
ralh Bauer.

Auswärtige Käufer haben sich mit
Prädikats - und Vermögens - Zeugnis,
sen zu versehen.

Um die Bekanntmachung werden
die löblichen Ortsvorstände gebeten.

Den 2. April 1852.
Schulthcißenamt.

P fe 1fle.
E b h a u sen,

Oberamts Nagold.
Verkauf der Wirthschaft zum
Waldhorn , von Fahrniß «nd

Gütern.
Am Ostermontag dem 12. Aprü d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird aus der Derlaffenschafts -Maffe
der Watthornwirth Köhlersche .«



Eheleute hier die
>r i» Nro . 22 , 23

und 24 dieses
^ BlatteS bescdritl

bene taiglicheWirldschaft zum Wald¬
horn hier sammt der noch vorhande¬
nen Fabrniß
und Gütern
zum zweite»
und lezten
Male zum
Verkaufe gekramt , mit dem Bemerken,
daß entweder die Gebäulichkeiten allein
oder in Verbindung mit Gütern und
Fabrniß , oder jeder Theil besonders
verkauft wird , je nach dem auf die
eine oder die andere Weise der größte
Erlös erzielt wird.

Den 29 . Marz 1852.
Waisengericht.

Alrenstaig Stadr.
Hausverknuf.

Das dem vormaligen Weißgerber
Michael Stotl  von vier gehörige

neu erbaute zweistöckige Wohn-
Ä Haus beim Seltengraben dahier,

jzwischen diesem und der Gäns-
bergstraße , kommt i

am Samstag dem 17. April 1852 , ^
Nachmittags 2 Uhr , !

wiederholt auf hiesigem Naihause zum
Verkauf ; dasselbe ist angeschlagen zu besitzern und Gemeinden , welche solche

Härle drei Sleinschlegel ( ein großer,
ein mittlerer und em kleiner) , woran
an ersterem und dem lezteren das
Stadtzeichcn ist, so wie eine Schaufel
gestohlen worden , was hiemit zu den
dekannlen Zwecken veröffentlicht wirk

Den 31 . März 1852.
Sladtschultheißen -Amt.

Engel.
W i 1 d b e r g.

Haber - Berkaus.
Ein Quantum von 1850r schönem,

schwerem Waldhaber lieg-
im Forsthaus dahier zum
Verkauf gegen haare Be¬
zahlung ausgesezt . Der¬

selbe kann täglich besichtigt werden,
uuv wird denjenigen zugeschlagen,
welche bis zum 8. April kaS höchste
Offert gemacht haben.

W a l d v o r f,
Oberamrs Nagold.

Fichte, »-Pflanzen.
Aus der Gemeinte - Saatschule kön¬

nen im Laufe dieses Früv-
javrs 100,000 Glücke 3 - 4-
jährige Fechten- oder Roth-

taiiucn - Pflanzen abgegeben werden,
wobei der Preis auf 48 kr. per >000
Glücke, obne die Kosten des Ausve-
bens , bestimm! ist. Denjenigen Wald

500 fl., es sind aber bis jezt nur er¬
löst >70 fl.

Kaufsliebhaber , auswärtige mit
obrigkeiilichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen, sind ein-
gelaven . Leu 13. Mörz 1852.

Gemeinderatb.
7, - Vorstand : Speidel.

Gechingen,
OberaMtS Calw.

Hopfenstangen -Verkauf.
Es werben am

Dienstag dem 13 . d. M.
1600 rvibiannene Hopienstangen,

400 stärkere Gerüststangen,
700 Stücke Baumstützen
und Bobnenstecken

im öffentlichen Aufstreich
Morgens 9 Uhr

verkauft werden . Die Kaufsbedingun¬
gen werben vor dem Verkauf bekannt
gemacht , wozu die Liebhaber einge-
laoen werden.

Den l . April 1852.
Gchultheißenami . Schumacher.

Nagold . '
Diebstahls - 'Anzeige.

Dem Straßenwärter Goittieb Mül¬
ler von Nagold find im SiaaiSwald

bedürfen , werben sie hiemit empfoplen,
Den 3 . April 1852.

Schuliheißcnamt.
G ä «i s l e.

W a l d v o r f,
Oderamrs Nagold.

D äll me-E »Np fe h1»»»»g.
Zlus ter Baumschule des Unter¬

zeichneten können im Laufe dieses
Frübjabrs ungefäbr 3000 Stücke hoch«

stämmige Apfel- unv Birn-
Bäume von sebr schöner
Qualität abgegeben werten.

Der Preis , ist für einen Apfelbaum
von lO — 15 kr. , einen Birnbaum
15 —18 kr. fcstgesezt.

Außer diesen Bäumen werde ich
am Ostermontag dem 12. d. M .,

Nachmittags,
in meiner Baumschule eiwa 400 Stücke
Apfel- und Birnbäume zur Verstei¬
gerung bringen , wobei ich bemerke,
daß diese um jeden Preis abgegeben
werden . Den 3. April 1852.

Gärtner tNänsle.

N a g o t o.
Balsam  zum Wachsihum ter

Haare , rn Fläschchen zu 8kr. ewpfiebO
G . Zaiser . '

Glatten,
OberamkS Freudenstadk.

HanSverkauf mit Gerberei-
Einrichtung.

Mein zweites Wohn -Gebäude mit
eingerichteter Geber « , mitten

VH im Ort , an einer Kreuzstraße,
lsDsmik angübauier Lohmühle und

oinreichcnber Wasserkraft , beabsichtige
ich wiederum zu verkaufen . Die Ge»
väulichkeiten sind im besten baulichen
Zustande , und bietet der hiesige sehr
gewerbsamr Ort alle Gelegenheit , die
Gerberei mit Nutzen zu beikeiben.

Ein tbätizer Mann würde auf die¬
sem Anwesen gewiß sein gutes Fort¬
kommen finden. Kaufsliebhaber lade
ich ein, unv kann in t mir ein Kaufs¬
vertrag unier günstigen Bedingungen
abgeschlossen werden.

Den 1. Apr,l 1852.
Firbermeister Ernst Weißer.

Nagold.
Bleiche - Empfehlt »,» ;.

Ich besorge auch Heuer wieder die
Einsammlung und

Bers -nduiig der Lein¬
wand , Garn und Ka¬
den auf die Kirchhel --

mer Bleiche und empfehle mich zu zah¬
lreichen Aufträgen bestens.

Im April 1852.
_C - Fr . Kappler.

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Für die Blaubeurer Rasen-
Bleiche  übernehme ich wie bisher
die Beförderung von Bleich - Gegen¬

ständen und bitte um
Zuwendung vieler

Aufträge . Daß diese
be-m Bleichen

nickt künstlich nachhilst , darauf glaube
wiederholt besonders aufmerksam ma¬
chen zu sollen.

Pflei derer,  Kaufmann.
N a g o l d.

Zwei Pflüge , darun¬
ter emen deutschen,
und ein Gülle »»- A

faß hat zu verkaufen
_ F . C. Pflei dere  r.

Tübingen.
Trester - Branntwein

in reiner Waare per Maas
zu 30 und 32 kr. empfiehl»

Brennerei - Inhaberin
L. Forstvauers  Wittwe.

Anfrage » und Bestellungsbnefe er¬
bitte ich mir franko . Obige.

Redigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhanolung von G . Zaiser.
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